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Verſtärkte Artillerietätigkeit am Iſonzo
Entſpannung in der deutſch amerikaniſchen Kriſis

Der amtliche öſterreichiſche Herresbericht

W T Wien 13 März Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
An der beſſarabiſchen Front und am

Du je ſt r wurden ruſſiſche Vorſtöße abgewieſen
Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die erhöhte Tätigkeit der italieniſch

Artillerie dehnt ſich auf die ganze Jſonzofro
Iaus Nachmittags wurde ein feindlicher Augri

Selz abgeſchlagen
Südöſtlicher KriUnverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabesv Hoefer Feldmericheſlenteng

w

StarkeArtilleriekämpfeiméSüdweſten
K u k Kriegspreſſegnartier 13 MärzAn der ruſſiſchen wie an der Balkanfront herrſcht nach

wie vor Ruhe Dagegen ſcheint die Periode der relativen
Kampfruhe an der Südweſtfront nunmehr beendet zu fein

en
on t
f bei

egsſchauplatz

Die erhöhte Artillerietätigkeit greift von der Jſonzofront
auch auf die Front in Kärnten und Tirol über Während
bisher der Görzer Brückenkopf den Kampfmittelpunkt der
Südweſtfront bildete ſcheint ſich diesmal die Kampfzone
bis ins Kärtner Hochland auszudehnen Lok Ane

Die Kämpfe um Verdun
Die Pariſer Militärkritik über die

deutſchen Erfolge bei Verdun
Genf 13 März Die franzöſiſche

Mmilitärkritik iſt der Meinung daß jeder
Gegner zur Weiterführung der Kämpfe

friſche Truppen einſetze ſodaß die Er
gebniſſe im Ringen der Kräfte durch

die die Entſcheidung herbeigeführt werde
nur langſam ſichtbar werden könnten

Aeber den Verluſt der Hochebene von
Vanux ſagt die Preſſe daß die dahinter
liegenden Schluchten und Wälder der Ver

teidigung neue Stützpunkte gewährten Die
Beherrſchung dieſer Hochfläche geſtatte dem
Feind den bei Douaumont noch kämpfen

en

Ei t x

den Franzoſen in den Rücken zu fallen
Berl Tgbl

Ruhe vor dem Sturm
Genf 13 März Jn Abweſenheit Gallienis

der erſte Sektionschef des Kriegsminiſteriums den
r die Auslandpreſſe beſtimmten Kommentar zum
eutigen amtlichen Berichte an Die offiziöſe
arſtellung betont daß die geſtern feſtgeſtellte geringere

Tätigkeit der gezneriſgen nfanterie nicht Dauer ver
e Ein untr Vorzeichen eines neuen deut

m aſſenanſturmes ſei tagsüber mehrrgenommen worden eine großzügige den taktiſchter Punkten auf beiden Maasufern geltende ar

iſche Vorbereitung Zu den erwähnten taktiſch
wichtigſten Punkten zählt die Fachkritik den Kicuzpunkt

nordweſtlich von Verdun woſelbſt es den
en geſtern gelang ſich in der Nähe desavanne et zunndſteg Ueber die bevoreutſ

Fortsſiehenden Vorgänge links der Maas wagt die Fachkritik
keinerlei Urteil Der Bericht Joffres biete keinerlei An

altspunlte er erwähne auch das ſogenannte Felſenneſt
rthomme nicht mehr Lok Anz

Entſpannung in derdeutſch

Geuf 13 März Der

amerikaniſchen Kriſis
Newyork Herald erfähri Ei

daß in der dent amerikaniſchen Kriſis ſeit
e Stunden eine Entſpannnung eingetreten iſt Die
Aufmerkſamkeit Amerikas richtet ſich augenblicklich auf

Weile Jn Vaſhingtoner politiſchen Kreiſen

fürchtet man daß die mexikaniſchen Zwiſchenfälle dag
ganze Jntereſſe der Vereinigten Staaten an der Ange
legenheit mit Deutſchland gefährden könne Präſident
Wilſon hat noch keine Erklärung über die deutſch ameri
kaniſchen Verhandlungen abgegeben V

W T Newyork 13 März Jn der letzten Senats Myung hat Senator Mac Cumber ſeine Ent

ſchließung wonach die Amerikaner vor der Be
nutzung bewaffneter Handelsſchiffe gewarnt werden ſol
len mit der Begründung zurückgezogen daß die
Amerikaner genügend gewarnt ſeien und daß das Vor

handenſein ſeiner Entſchließung den diplomatiſchen Ver
handlungen hinderlich ſein könnte Wenn es die Um
ſtände erforderten würde er die Entſchließung wieder
einbringen doch hoffe er daß die Meinungsverſchieden
heiten in freundſchaftlicher Weiſe beigelegt werden
würden

W T Waſhington 13 März Vom Vertreter
des W T Die Vereinigten Staaten haben Eng
land um eine Abſchrift der vertraulichen An
weiſung an die Kommandanten der briti
ſchen Handelsſchiffe erſucht Wie verlautet
iſt dieſes Erſuchen durch den britiſchen Botſchafter über
mittelt worden Dies iſt der erſte Schritt den die Ver
einigten Staaten unternommen haben ſeitdem die amt
lichen Regierungskreiſe begonnen haben die vervoll ein
ſtändigte deutſche Denkſchrift zu ſtudieren

Portugal
Lugano 13 März Der portugieſiſche Geſandte Eu

ſebio Leao in Rom erklärte einem Mitarbeiter des
Sccolo Portugal hat 37 deutſche Scwi ife beſchlagnahmt davon 35 im Hafen von Liſſabon Es

iſt richtig daß vie Deutſchen die Maſchinen verdorben
haben Portugal hat ich aber bereits in den Stand ge

ſetzt die Maſchinen binnen kurzem auseſſern u können
Portugal habe ſtets eine Politit der Freund chaft zu Eng
land gepflegt Soldaten habe Portugal noch nicht nach
Frankreich geſchickt aber Gewehre Munrtion und Ka
nenen England brauche dieſe nicht Portugal könne
aber Cngland in der Bewachung der Beerenge von Gibraltar beiſtehen Auf alle Fälle müſſe Porinol er
eine ſtrenge Aufſicht über eine Häfen nben um Ueber
raſchnungen vorzubeugen Der Gang der Ereigniſſe hange
von dem Uebkereinkommen mit England ab Natürlich
ſchloß Leao mit dem Ausdruck ſeiner Ueberzeugung vom
endgültigen Siege der Ententemächte

Lugano 13 März Nach Depeſchen aus Rio de Ja
neiro haben dort lärmende Kundgebungen der Braſi
lianer für Portugal ſtattgefunden Weiter wird mit
geteilt daß Portugal England ein Armeekorps für Ae
gypten oder einen anderen Kriegsſchauplatz in Afrika zur
Verfügung ſtelle Berl Tagebl

Hamburg 13 März Die Oldenburgiſch Portugie
ſiſche Dampfſchiffsreederei teilte folgendes mit Nach
einem ſoeben bei uns eingegangenen Telegramm aus
Madrid ſind die Mannſchaften unſerer in Liſſabongeraubten Dampfer Rotterdam Caſablanca Mo
gador und Mazagam wohlbehalten in Cadix
angekommen und auf unſeren dort liegenden Dampfern
untergebracht worden Vo J Ztg

Aus Johannisburg wird gemeldet
daß die vortugieſifche Regierung in Lore onzoMarquez
vier deutſche Schiffe Kronprinz Eſſen Hof Admiral in der Delagoa Bai beſchlagnahmte und

daß 400 De ut ſche der Bemannung interniert wurdenUeber zrei weitere dort liegende deutſche Schiffe

Ziethen Khalif und Linda Woermann wurde nochkeine Entſcheidung getroſfer Cok Anz

Verſenkt
Genf 13 März Petit Pariſien meldet aus Mar

ſeille daß im dortigen Hafen der Poſtdampfer Duc Bre

tragne mit 33 Mann von der Beſatzung des engliſchen
Dampfers Hell Bridge der von einem feindlichen Un
terſeebot verſenkt wurde eingetroffen iſt Der Kapitän
der Hellbridge verſicherte daß am gleichen Tage der

italieniſchen Zweimaſter Eliſa von einem Unter

G r worden ſei Voſſ Ztg
ngliſches Flugzeug im türſchen Feuer vernichtet

W T Konſtantinopel 14 März Das Haupt
quartier teilt mit Von der Jrak und Kaukaſnsfront

Haag 13 März

be keine wichtige Meldung Jm Abſchnitt von Fslahiel

wurde in engliſches Flugzeug in unſerem Feuer herunter

geſchoſſen die Jnſaſſen ſind tot Zwei
zerſtörer warfen einige Granaten auf die Umgebung von
Jeni Kale und zogen ſich ſodann zurück

Der ruſſiſche Bericht
W T Petersburg 13 März Amtlicher

Kriegsbericht vom 12 März Weſtfront Bei
Berſemünde beſchoß der Feind unſere Gräben mit Minen
großen Kalibers Jn Galizien griffen unſere Aufklärer
am Dnjeſtr das Dorf Latao 6 Kilometer ſüdweſtlich der
Strypamündung an und drangen trotz heftigen feind
lichen Feuers in die Gräben des Gegners ein Am
9 März wurden unſere beiden Torpedoboote welche an
der Küſte bei Warna aufklärten von feindlichen Unter
ſeebooten angegriffen

Der Dank der Möve Beſatzung

Torpedoboot

W T Leipzig 13 März Auf das Be
rüßungstelegramm und die Spende des
lottenbundes Deutſcher Frauen an den

ommandanten der Möve iſt folgendes Danktelegramm
n Für Jhren Willkommengruß und für die

rege herzlichen Dank Jm Namen dern eſatzung Graf Dohna

Die amerikaniſche Preſſe über den
Beutezug der Möve

W T Newyork 13 März Vom Vertreter
des W T Die geſamte Preſſe widn met den Hel
dentaten der Möve ausführliche Leitarti ikel in
denen ſie ihre uneingeſchränkte Anerkennung und Be
wunderung zum Ausdruck bringt Alle Blätter ſtimmen
darin überein daß die Möve Die bisher größte Tat desKrieges ausgeführt habe Die n Jndianepolis
Star ſagt Alle Seegeſchichte ſind durch dendeutſchen Streifzug überirofſen worden St
Louis Republic ſpricht von unſterblichem Ruhm den ſich
die Möve erworben Cleveland Plain Dealer erklärt die Möve habe ſcheinbar Unmögliches geleiſtet
Einige Blätter fragen ironiſch wo die britiſche Blockade
flotte geblieben ſei

Neuer Oberbefehlshaber der
engliſchen Nordflotte

Haag 13 März Die Times ſchreibt Die Mel
dung daß der Admiral der die Flottenbaſis von Roſyth
befehligte das Flottenoberkommando übernehmen werde
kam nicht unerwartet Sir Robert Lowry wird
künftig den Befehl über die geſamte Flotte um und bei
Schottland haben während das weitere Kommando der
Flotte in den engliſchen Gewäſſern unter dem Befehl des
anderen Admirals in Portsmouth Plymouth ſteht und
die Flotte bei Jrland nur einen Vizeadmiral im Hafen
von Queenſtown als Befehlshaber hat Lok Anz

Die militäriſche Verantwortlichkeit
in Frankreich

Paris 13 März Die gegenwärtige Kriſe in
Frankreich wird auch durch den Bericht des Abgeordneten
Pate über das Geſetz daß die Altersgrenze der
Oberſten und Generäle herabſetzt ſcharfbeleuchtet Der Berichterſtatter verlangt daß die kom

mandierenden Chefs für ihre Handlungen verantwort
lich gemacht werden Ein Führer der eine Schlacht ver
liere müſſe wenn keine weſentliche Hilfe ihm gefehlt
habe ſchonungslos beſtraft werden Die Kriegführung
könne der Kontrolle Kritik und Beſtrafung nicht ent
behren B

Porro ſchweigt über Valona
Genf 13 März Den Pariſer Korreſpondenten

der italieniſchen Blätter verweigerte General Porro
eine Meinungsäußerung über die Tragweite der
Zurücknahme der italieniſchen Deckungstruppen in
Albanien Der dort kürzlich wahrgenommene Kom
mandowechſel erfolgte auf Vorſchlag Porros Dieſer er
wartet zwecks Berichterſtattung in der Pariſer Kon
ferenz neuere Nachrichten aus Valona Lok Anz

Die Reklamierten in Jtalien
W T Bern 13 März Die Mailänder Blätterveröffentlichen einen Erlaß in welchem die Befrei

ungdg vom Militärdien ſt geregelt werden Der

ſerten Betrieben verbleiben wenn ihre Arf nichtzur Aufrechterhaltung des Betriebes Andevingt M nent
behrlich iſt Für die Untauglichen beſtimmt der Erlaß lein Pfund erhöht werden

ſtrenge Ueberwachung und eine ärztliche Unterſuchung
in jedem Vierteljahr Mißbräuche zu verhindern
Der Erlaß wird von der Preſſe einſtimmig gelobt

Kronprinz Alexander und Paſchitſch
auf Reiſen

Lugano 13 März Dem Corriere della Sera zufolge
werden der ſerbiſche Kronprinz und Miniſter
präſident Paſchi morgen aus Korfu in Rom an
kommen Sie werden Unterredungen mit den italieni
ſchen Staatsmänne haben und am Mittwoch nach
Frankreich weite eZum Veginn des Reichstages

um

z

t ch

Berlin 13 März Heute herrſchte bereits im Reichstage ein ſehr iebhaſter Vetrieb Die National
liberalen und die Sozialden iokraten hielten FraktionsSitzungen ab Man ſprach über di e allge meine Politik
lage hinſichtlich der äußeren und der inneren Politik

die übri gen Fraktionen trete n
Eine allgemein e Aus r iſt deshalb ſehr nötig weil
morgen die Fraktions hrer von dem Reichskanzler
empfangen werden wo ſi e die Wünſche der Fraktion vor
tragen werdenDer Bundesrat genehmigt das Geſetz

über die Kriegsgewinnſteuer
Jn der keutigen Sitzung des BundesKais gelancten

zur Annahne der Entwurf eines Frahtur v
ſtempel ne ſetzes und der Entwurf ein s Krrieg24
gewinnſtenuergeſetzss

Der Reichstag und die Steuervorlagen

erſt morgen zuſamm en

nden

Berlin März Wie wir fahre en iſt eine de
finitiv Sten angnahme des Rei s z t neuenSteuervorlagen e n denen chſten aen zu erworten
Sie hängt von dem Verlar uf der ver ſchiedenen Fralktionsrn ab die et C en werden Jn der Sitzung
der nationallibeiralen Reic be tag sfrakti on die heute mit
tag ſtatt and ſin nd entſcheidende Beſchl i dieſer Frage
noch nicht gefaßt worden es hat ſic h vor läuf ig nur um
Vorbeſprechungen gehandelt zwecks Feſtſtellung der in
der Partei herrſchenden Stimmung Von beſonderer
Wichtigkeit erſcheint gegenwärtig die Frage der for
malen Behandlung der neuen Vorlagen Wir
glauben zu wiſſen daß der Wunſch beſteht der Budget
kommiſſion nicht die geſamten Steuervorlagen ſondern

die i winnſteuer zur Bearbeitung zu über
fur die er der Ta kſteuer und

Verkehrsſteuern beſondere Korn iſſionen zu
bilden Durch eine ſolche Arbeitsteilung würde jeden
falls eine bedeutende und wünſchenswerte Beſchleu
nigung erzielt werden während durch die Uebrewei
ſung der geſamten Vorlagen an die Budgetk tiſſion
und ie da d liche V gerung
das eru Umſſt könr Es iſtfreilich t ch innerhalbder der ſtarke Widerſtän di r rhaupt geltendnache t l e t es auch nichtganz au ſekretär ſich mitiner von ver nſchten geringen Erhöhung der Sätze der Kriegsgewinnſteuer einverſtanden

erklären wird dabei wie geſagt nurum ein ſehr begrenztes Entgegenkommen handeln Jm
1 t i rlichen Parteiubr iel C C 1 1 I n 45 JFrage k t daß die Stellungnahme füroder g d St nervorlagenr kein ls von

einer J r rfolgen wird ſondern daßihr S bürgerlichen Fraktionen en bloc
r Die r tu de 31 mokr R 2 t lebt 1 eine St 3

Die Feſtſetzung der Butterpreiſe
W T Berlin 13 März Der Reichs

anzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung über die

Errichtung eines Schiedsgerichts zur Ent
ſcheidung von Streitigkeiten über inländiſche
Butter mit dem Sitz in Berlin wonach ab 15 März der
Großhandelspreis für Margarine auf
1,83 Mark für Speiſefett aller Art bis 100 Prozent
Fettgehalt auf 2,15 Mark die Kleinhandels

preiſe für unmittelbaren Bezug der Verbraucher beiErlaß ſoll verhindern daß Militärtaugliche n eb p e für n BezugWMargarine auf 2 Mark bei Speiſefetten aller Art
mit 190 Prozent Fettgehalt auf 2,32 Mark ſämtlich für

m



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 13 März
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Bei günſtigen Beobachtungsverhältniſſen war die
Tatigkeit der beiderſeitigen Artillerien auf einem großen
Teile der Front ſehr lebhaft und hielt ſich beiderſeits der
Maas und bis zur Moſel hin auf größerer Heftigkeit

Außer Patrouillengefechten an der Somme und dem
Scheitern eines kleinen franzöſiſchen Angriffs im
Prieſterwalde ſind keine Ereigniſſe zu berichten

Neben ausgiebiger Aufklärungsarbeit griffen unſere
Flieger feindliche Bahnanlagen und Unterkunftsorte
beſonders an der Eiſenbahn ElermontVerdun erfolg
reich an Es wurden drei feindliche Flugzeuge vernichtet
zwei in der Champagne und eins im Maas Gebiet

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

Mit Herzog Molf Friedrich von Relllen

burg nach den Dardanellen und Gallipolf
Von Paul Schweder

III
Auf den Leichenfeldern von Callipoli

Die Pferde wiehern in der friſchen Morgenluft als
wir uns zum Ritt von der Landungsſtelle in Kilia über
die Höhen quer durch die Halbinſel Gallipoli nach Ari
Burnu zu anſchicken Der Herzog als einer unſerer
beſten deutſchen Herrenreiter hat einen prächtigen
Grauſchimmel unter ſich aber auch unſere kleinen
anatoliſchen Tiere laufen wie die Bienen Zunächſt
ſperren gewaltige Kamel Pferde Mautier und Eſel
Karawanen unſeren Weg Sie bilden den Train der
türkiſchen Armee auf Gallipoli der ſie in gewaltigen
Kiſten und Kaſten die zu beiden Seiten von den
Tieren herabhängen Munition und Proviant zuführen
Auf einem einzigen Kamel zähle ich 87 Munitions
körbe Während der Anweſenheit der Engländer und
Franzoſen in Ari Burnu bei Anafarta und Sedd ul
Bahr mußten die Tragtiere ſogar jedes Liter Trink
waſſer erſt herbeiſchleppen Aber jetzt ſprudeln überall
arteſiſche Brunnen und das dank den hochentwickelten
hygieniſchen Kenntniſſen der Gegnr die zu allererſt
nach einwandfreiem Trinkwaſſer ſuchten und jetzt mit
rJngrimm zuſehen müſſen wie Türken und Deutſche das
Waſſer von den ehemaligen feindlichen Stellungen aus
überall hinleiten und es ſogar zur Kultivierung des
tkaurigen dürren Bodens von Gallipoli verwenden

Tenn Gallipoli iſt letzten Endes nichts weiter als
ein Seitenſtück zur Lüneburger Heide Es hat den
ſelben ſandigen Buchweizenboden dieſelben verkrüppel
ten Bäume und unendlich weite einſame Strecken die
mit Heidekraut Ginſter und eng verſchlungenem Ge
ſtrüpp bewachſen ſind Nur ganz ſelten iſt das bügrlige
nur von einigen wenigen in der Richtung von Nord
oſten nach Südweſten ziehenden Flußtälern unter
brochene Gelände mit kleinen Weinbergen und etwas
Ackerland beſetzt Aber der Krieg hat der Halbinſel
das Wichtigſte genommen die Bewohner denen die
Einöden auf dem langgeſtreckten Höhenrücken der Jnſel
eine dürftige aber friedliche Lebensweiſe gewährten
während die Bewohnerſchaft der Städte und Städtchen
an den Küſten insbeſondere an den Ufern des
Hellespont ſich von Handel und Fiſchfang nährte und
vielfach recht wohlhabend war Ein Umſtand der ſie
jetzt wo in dieſen Gemeinweſen kein Stein mehr auf
em anderen ſteht doppelt hart trifft Auch die Tier

welt aus der Jnſel iſt ſelbſtverſtändlich durch den Krieg
vollkommen ausgerottet Nur Wölfe und Schakale
wildernde Hunde und ein Heer von Ratten in den ver
laſſenen Schützengräben und Unterſtänden bevölkexn
den Ort des Schreckens und Grauens den Gallipoli
heute bildet Jm Verein mit unendlichen Scharen von
ſchönen blau ſchwarz ſchillernden Raben die ſich kaum
erheben wenn wir an ihnen vorbeireiten ſorgen ſie in
ihrer beſonderen Weiſe für die Hygiene der ehemaligen
Schlachtfelder von Gallipoli die uns darum doppelt
intereſſant erſcheinen müſſen weil hier zum erſten
Male ein genauer Einblick in die Kampfweiſe von
Freund und Feind möglich iſt

Gallipoli iſt überhaupt der erſte völlig verlaſſene
Kriegsſchauplatz in dieſem Völkerringen und da es zu
gleich den fürchterlichſten unter Zuhilfenahme aller
modernen Kriegsmittel und ſelbſt der Seeſtreitkräfte
durchgeführten Kämpfen ausgeſetzt geweſen iſt ſo iſt
die Halbinſel für den Fachmann zugleich auch eines der
wichtigſten ſtrategiſchen Studienobjekte Man hat von
der Hölle von Gallipoli geſprochen Aber dieſer Aus
druck erſcheint uns viel zu ſchwach wenn wir an die
landläufigen Vorſtellungen von dem Leben und Treiben
in Vater Urians Reich denken Denn auch der Herr
der Hölle muß ſtaunen wenn er dieſen von Millionen
von Bomben und Granaten durchwühlten Erdboden
dieſes größte Leichenfeld der Erde dieſes von Lauf
gräben Minengängen und zahlloſen Einſchlägen aller
nur denkbaren Kaliber zerfleiſchte Land erblickt Wir
ſahen meilenweite Strecken auf denen ſich Spreng
trichter an Sprengtrichter Stollen an Stollen und
Graben an Graben reihte Darüber aber breitete ſich
der größte und fürchterlichſte Friedhof dieſes Welt
krieges Wohl haben in unermüdlicher Tätigkeit die
Türken inzwiſchen Hekatomben von Erde auf die Leiber
der Gefallenen gewälzt Aber noch liegen ſie zu
tauſenden da Gegner die ſich ineinander verſchlungen
und verkrampft ja teilweiſe förmlich ineinander ver
biſſen haben Leichen die wie Siebe durchlöchert ſind

ie monatelang unbeerdigt zwiſchen den Stellungen
lagen und von den einſchlagenden Geſchoſſen immer
wieder durchbohrt und von den aufſchlagenden Gra
naten in Atome zerfetzt wurden Hier grinſen kahle
Totenſchädel dort reckt ſich eine dürre Knochenfauſt zum
Himmel als wolle ſie Anklage erheben und Rache
heiſchen für furchtbare Todesqual

Weg und Steg ſind noch heule durch Stacheldraht
verbaue verrammelt von Schügengräben Minenver
hauegängen und Annäherungsgräben durchzogen ſodaß
es jetzt zunächſt hauptſächlich darauf ankommt die wich
tigſten Verkehrsſtraßen wieder in Ordnung zu bringen
Zu dieſem Zwecke iſt etwa auf der Mitte der Halbinſel
eine große Pionierabteilung untergebracht deren präch
tiges Lager inmitten der Heide auch hier unten tief in
der Türkei Zeugnis von deutſcher Ordnungsliebe An
paſſungsfähigkeit Tüchtigkeit und Fleiß Da

egen iſt es um die Bergung der ungeheuren Beute diengländer und Franzoſen ſier zurückließen ſowie um
die Sammlung des Materials an Draht Holz Eiſen
und anderen Baumaterialien das Freund und Feind in
den monatelangen Kämpfen verwendeten nur wenig
getan ſodaß wir noch einen ſehr anſchaulichen Ueber
blick über die auf der Jnſel lagernden Werte erhielten
Man hat bisher nur die Lebensmittel und die Muni
tion ſowie die Geſchütze und die Gewehre ſammeln und
in Sicherheit bringen können Was an Bau
materiolien an Maſchinen Geräten Werkzeugen
Apparaten und vor allem an leeren Konſervenbüchſen
auf Gallipoli heute noch umherliegt das ſchäßte ein
uns begleitender Wategn auf etwa 120 Millionen
Mork Und dieſe Feſtſtellung W wohl am beſten
die Behauptung der W daß ſie KGallipoli in aller
t verlaſſen und allas Wertvolle mitgenommen
S ei dieſen Schäßzungen iſt natur das von denEngländern und Franzoſen ſowie ger unten in die

Stellungen eingebaute Material keineswegs mit
gerechnet und ebenſowenig die Menge von krepierten
und unkrepierten Geſchoſſen deren Eiſenwert ebenfalls

rin die Millionen gebt Dis Zahl

krepierken Geſchoſſe iſt außerörbentlich groß uechendes Zeichen t die Güte der amerikaniſche

Nunwitionslieferungen Wenn man bedenkt daß allein
die h ſche Flotte an manchen Tagen 80 000
bis 40000 Geſchoſſe auf die Halbinſel warf und daß die
Verpflegung der Gegner überhaupt nur mit Konſer
möglich war ſo kann man ſich ungefähr einen ff
davon machen wie ſchauerlich und grotesk zugleich die
ganze Jnſel mit Geſchoß und Verpflegungsüber
bleibſeln beſät iſt Stundenlang können unſere Pferde
überhaupt nur im ritt gehen weil ſie ſich durch
Haufen von leeren Blechbüchſen hindurchwinden und
zahlloſen Blindgängern ausweichen müſſen Jch ſah
Töäler und Schluchten die mehrere Meter hoch mit Kon
ſervenbüchſen angefüllt waren

Unſere h e unächſt der Leiter des Marine
landungskorps von Kiliag Tepe Oberleutnant Boltz über
nommen der uns zu Beginn unſerer Fahrt ſein ſtattliches Anweſen zeigte das eine beherrſchende n t

über einen großen Teil von Gallipoli über die hier en
Stelle der Dardanellenſtraße und auf das gegenüber
liegende aſiatiſche Ufer mit den gewaltigen Feſtungs
werken von Nagara und Tſchangk Kale bietet Auf dem
höchſten Punkte des Berges ruhen die Helden unſeres
Marinekorps die in den Kämpfen bei Ari Burnu Ana
ſorta und Sedd ül Bahr gefallen und von ihren Kamerg
den hier oben im Angeſichte einer der ſchönſten Land
ſchaften der Welt beigeſetzt worden ſind Jch ſah die
Gräber des Leutnants zur See Hildebrandt von vier
Obermatroſen einem Marine Feldwebel und zwei Ma
troſen die in der Zeit von Juli bis Ende 1915 geblieben
ſind Zu ihren Häupten erhebt ſich ein mächtiger Granit
ſockel auf dem ein alter Schiffsanker ſteht Die Ma
ſchinengewehrabteilung hat ihn ebenſo wie ein paar
Dutzend gewichtiger alter Steinkugeln aus türkiſchen
Geſchützen den Berg heraufgeſchleppt um den toten Ka
meraden für alle Zeiten ein bleibendes Denkmal zu
ſchaffen Still und friedlich iſt es rund um den letzten
Ruheplatz der blauen Jungen Am Tage lächelt ſie der
ſtahlblaue Himmel des Südens freundlich an und des
Nachts legt er ſeine unendliche Sternendecke gleich einem
diadembeſetzten Königsmantel über ſie Jn der Ferne
grüßt das Mittelmeer aus dem die gewaltigen Schnee
gebirge von Samothrake emporſteigen die mit der dar
überhängenden ſchinmernden Wolkenwand den Fingang
zu Walhall zu bilden ſcheinen Etwas näher liegt die
Jnſel Jmbres einem Adlerneſte gleich aus dem fort und
fort franzöſiſche und engliſche Flieger emporſteigen um
über den Halbinſel und den Dardanellen zu kreiſen

Nach mehrſtündigem Ritt vorüber an dem völlig zer
ſchoſſenen Kodjadere kommen wir gegen Mittag auf die
Vorhöhen von Ari Burnu in denen ſich die Türken un
mittelbar vor einer tiefen Schlucht die ſie nur noch von
ihren Gegnern trennte verſchanzt hatten Wir reiten
zunächſt ihre Stellungen ab und ſtaunen über die wilde
Felſeneinöde in der Freund und Feind alle die langen
Monate hindurch gehauſt haben Man fragt ſich vergeb
lich wie für die Unſeren eine ausreichende Verprovian
tierung mit Munition und Lebensmitteln hier überhaupt
möglich war und kann ſich endlich einmal darüber klar
werden welche Unſumme von zäher Widerſtandskraft von
unſeren Bundesgenoſſen im dauernden Schützengraben
krieg angeſichts eines weitaus mächtigeren Gegners auf
gebracht worden iſt Alle die Hilfsmaterialien welche wir
im Weſten mit Eiſenbahn und Kraftwagen mit Pferd
und Geſchirr auf ebenen Wegen und aus einem damit
reichlich verſehenen Hinterlande heranſchaffen konnten
waren den Türken verſagt Einen Eiſenbahnverkehr nach
der Halbinſel gibt es überhaupt nicht Und die nächſteStation der Hrientbahn liegt rund zweihundert Kilo

meter nördlich der Stellungen von Ari Burnu Den
Schiffsverkehr in der Dardanellenſtraße aber behinderte
das indirekte Feuer der Gegner aus dem Golf von Saros
her und den Transporten vom Waſſer her über die
Berge Gallipolis ſtellten ſich faſt unüberwindliche Hin
derniſſe entgegen Man erkennt es hier an a
primitiven Schühzengräben und Unterſtänden daß die
Türken unter deutſcher Führung ſchließlich das Letzte
haben hergeben müſſen um den gewaltigen Tviumph vo
auskoſten zu können der in der Befreiung der Halbinſel
vom Gegner zu erblicken iſt Und ſo wandern wir tief
bewegt und jeder mit ſeinen eigenen Gedanken beſchäftigt
über das Totenfeld von Ari Burnu

Fortſetzung folgt

Von den deutſchen Truppen in 6erbien
Landſtürmer Huber in Uesküb

I

eJm vorigen Jahr haben ſie ihn aus den Schwarz
waldbergen geholt Dort ſaß er von Kindesbeinen auf
hinter ſeinem Ofen wenn er nicht gerade Futter ſchnitt
oder die Senſe dengelte oder nach dem Wetter ſchaute
Der Urgroßvater hatte ſich für den Hof eine abgelegene
Berghalde ausgeſucht Das braune Holzhaus mit der
Galerie dem rieſenhaften Strohhut darauf und den hell
grünen blumigen Wieſen im Viereck herum liegt wie
eine geſtickte ſonntägliche Decke auf dem ſchwarzbewalde
ten Tal So ſchmal und eng wie das Himmelszelt das
ſich über die nahen Bergkämms ſpannt war der Horizont
der Menſchen die darunter ihr ſtilles Leben dahinrinnen
ließen Die Arbeit war gerin der Sorgenkreis be
ſcheiden Wenn den Menſchen die Suppe ſchmeckte und
die Kühe gut fraßen war alles in dieſer Welt aufs Beſte
beſtellt Wenn der Bauer wenig zu reden hatte war
ihm am wohlſten Worte waren hier ſtets ſo ſelten und
koſtbar wie Goldmünzen Ein Glück daß es manchmal
etwas zu knurren und zu ſchimpfen gab ſonſt hätte
man am Ende die Sprache verlernt und vergeſſen

Nun haben ſie den Huber aus dem Verſteck ſeiner
einſamen Halde geholt Er hätte ſich ſchon gevne als
der Krieg losbrach freiwillig gemeldet aber er konnteſeine Schen vor den Menſchen und der Welt von der

die Zeitungen ihm einen wirren Knäuel in den Kopf ge
ſchlungen hatten nicht bezwingen So blieb er zunächſt
daheim und dachte man wird ihn ſchon rufen wenn man
3 braucht Der Bürgermeiſter hatte ja alle in ſeinem

uch ſtehen Und eines Tages kam der Ratsſchreiber
und las ihm ein Schriftſtück vor und dann packte er
ſeine Hemden und Strümpfe zuſammen und legte noch ein
Stück Speck dazwiſchen und fuhr mit ſeinem Schein nach
der Stadt wo er Soldat wurde

Mit Staunen nahm er wahr was man dort aus ihm
machte Jch glaube wenn der Satan hinter ihm ge
weſen wäre er hätte ſich früher für jeden Schritt den
er tat genau ſoviel Friſt gelaſſen als ſein Gehirn Zeit
brauchte einen Gedanken zu erfaſſen Nun konnte er
ſpringen und klettern wie ein junger Burſche der den
flinken Mädchen nachläuft Seine Kinder hätten ſich
ſicher beluſtigt wenn ſie ihn auf dem Exerzierplatze ſo
aller Würde väterlicher Gemächlichkeit entkleidet ge
ſehen hätten Und wenn ſie abends beiſammen ſaßen
und ſchmauchten und plauderten da konnten die andern
ſo ſchön erzählen daß ihm warm war ums Herz Er
paßte wohl auf und ſpürte ordentlich wie er jeden Tag
geſcheiter wurde Er wollte viel viel von dem was
er da hörte mit in ſeine Berge hinauftragen wenn er
dorthin zurückkehren ſollte Viele Türen und Fenſter
hatten ſich in ſeinem Kopf aufgetan und er ſchaute mit
Behagen hinaus auf das neue Ackerland das er ſäen
pflügen und ernten wollte

un kam er gar hinaus in die weite Welt Ein
Eexn andier Geſchwiſterkino der aus Amerika zu Be
uch war hatte ihm einmal von F It a er
atte keine Vorſtellnug gewonnen Der Feldwebel hatte

es verraten ſie waren für Serbien angefordert und
es mußte ſchon weit weg ſein denn die Reiſe nahm
faſt kein Ende Tag und Nacht fuhren ſie überall ſahen
ſie deutſche Soldaten Wo der Kaiſer nur die alle her
genommen hat Wie weit war ihm früher der Weg zur

a

die Erbe iſt Am
und bunteHütten und vermu in Felle teFicgee heſtalten auf ſchwarze kraushaarige Schweine

mit en Hörnern Büffel wie er ſie imHinkenden Boten in Bil Sir fruchtbare
Felder verwahrloſt zum Jammern mußte Serbien
ſein Sie waren in Uesküb

Huber wußte nicht wo er anfangen et mit
Schauen Das ging ja er wie auf der Jahrmarkts
meſſe Ein turmhoher braungebrannter Meſſer und

cker ſtand vor ihm Auf den ſchwarzen
Haaren ſaß ein tellerartiges rotes Käppchen wie es in
ſchwarz der Herr Kaplan zu Hauſe an kalten Winter
tagen in der Kirche trug Ueber den breiten Rücken
ſpannte ſich kokett ein kürzes vorne offenes dern
An den Vehten mit bunten Fäden geziert Um den Leib
ſchlang ſich eine vielfarbige breite Schärpe Man hatte

en wie Nähzeug im Nadelkiſſen Eine Känguruh
utter ſei nicht ſtolzer auf ihre in der Bauchfalte ge

tragenen Jungen als ein edonier auf ſeine waffen
geſpickte Leibbinde und nun ſchlottert das Tuch leer
und unmännlich um den ſtämmigen Leib Der Schnitt
der weißen Filzhoſe war auch recht eigenartig oben auf
gebauſcht als ob damit eine Ballonfahrt unternommen
werden ſollte und dann
Knie mie im Scharnier ſtelten Die Schenkel oaren
von dicken Tüchern umwickelt wie e r bei gichtigenen Da der Schuhe hatte er ſich eine
unter die Füße gebunden die vorne ſpitz zulief und
herüber mit Riemen er war Die Rieſentatze
des Gegenüber griff nach der Kiſte die Huber auf ſeiner
Schulter trug und band ſie ſu mit einem Strick auf

Rücken Huber war mit ſeiner erſten Bekanntſchaft
zufrieden

Die ſonnengebrannten Geſichter in den braunen
haarigen Uniformen r Huberts beſondere Auf
merkſamkeit Unterwegs ſchon hatte er ab und zu

P
geſehen und man hatte m en das ſeien die Bul

erbünaren unſere neuen ündeten otz Blitz die
chauten n n rotwangig aus als ob ſie eben aus
em Backofen kämen Da mußte die Sonne ganz anders

einheizen als auf ſeiner Halde Da mußte ja die Kraft
aus dem Boden ſchießen Er nickte einem dieſer friſchen
helläugigen Bu freundlich zu und dachte ſapperlot
wenn ich ſo einen m hätte der trüge mir gleich einen
ganzen Baum ins Gehöft

Schuhputz Schuh puß ſchrie es um die Ohren
als er den ahgtg verließ Er mußte erſt durch eine
Sackgaſſe von Stiefelputzern Sahen die komiſch aus
Auf der verlumpten europäiſchen Kleidung ſteckten breit
mäulige Geſichter dunkel faſt wie die Mohren miteinem roten 7 hintenübergeſtülpt Jhre gäbne
blinkten ſie wackelten mit dem Kopf rollten die Augen
und winkten mit den Armen Einer hatte auf ſeinem
Schuhkaſten eine Tiſchglocke aufgeſchraubt und klingelte
unaufhörlich ſtrahlend von Dabei riefen
ſie Schuh putz Schuh putz Und ehe Huber wußte
was mit ihm geſchah ſtand ſchon einer ſeiner Füße auf
dem Holzgeſtell Nun hättet ihr aber ſehen ſollen wie
der kleine u Türke an dem uh arbeitete mit
Bürſten und Lappen mit allerhand Schmiere und
Oelen Das dauerte faſt eine Viertelſtunde aber dann
hatte Huber ein paar Stiefel wie ſie ein Graf nicht
glänzender trägt Das Geld das es koſtete reute ihn
v er wollte den Deutſchen doch nicht durch ſchmutzige
Schuhe Schande machen

Nun ging er in die Stadt hinein Es fiel ihm auf
daß die Häuſer alle weiß ſind viele Fenſter und ein
flaches Dach haben Sie ſind in der Regel zweiſtöckig
und haben mitunter offene Anbauten aus Holz Die
Straße war ziemlich breit gepflaſtert ſauber ſie gefiel
ihm Nur mit den verſchrobenen Buchſtaben die auf
den und Läden aufgemalt ſind wußte er nichts
anzufangen Offenbar dienten aber die Schaufenſter als
Dolmetſcher eiſt waren die kleinen engen dunſtigen
Verkaufsbuden aus Brettern zuſammengezimmert den
Steinhäuſern vorgebaut Da lag der goldgelbenittene Tabak in hohen Haufen währent der Ver

er eifrig Zigaretten drehte brodelten auf einem
Roſt kleine knollige Würſtchen Da ſtand in Schüſſeſn
dicke Hinter den Scheiben eines Speiſehauſes
waren Teller aufgeſtellt mit allerhand rätſelhaften röt
lichem und bräunlichem Jnhalt Wohl bekomm s
Andere Geſchäfte hatten billiges Spielzeug für Kinder
Tücher Geſchmeide türkiſche Honigſpeiſen und bunt
ſfarbene Süßigkeiten ausgeſtellt Als Huber in einem
Laden Backwerk bemerkte faßte er ſich ein Herz und
trat ein Es war ein Caféhaus ziemlich geräumig dieWände und Decke aus Ho Beim Fenſter war ein
brauner Burſche an der Arbeit Jn einem großen
ſchönen ein zie war glühende Aſche von Holzkohle aufgeſchichtet Dorouf ſtanden kleine Kännchen

mit dickem kochendem Kaffeebrei Glänzendes Metall
War war ſauber h eder Auf einem Brett la
Weizen und Maisbrot Für Schlecker gab es au

überzuckerte Kuchen Huber ergänzte ſeinen
Brotvorat und beſtellte ſich einen Kaffee Und nun er
lebte er ſeine erſte u raänſcheng Die Taſſe die man
ihm brachte war faſt Se wie ein Fingerhut unddebei hatten ſie die ſchwarze Brühe noch nicht einmal

durch de ger laufen laſſen wie das ſelbſt
ſeine Bäuerin zu Hauſe tat Er z tapfer den
ganzen Satz hinunter und ließ ſich nichts merken Aber
wenn er ſeinen großen bemalten Topf von g3 Hauſe bei

eib wärmteſich gehabt hätte der einem ſo ſchön den
in den man das ganze Frühſtücksbrot eintunken kann er
hätte ihnen gezeigt wie man Kaffee trinkt Wie merk
würdig die te auf den Bänken ſaßen die Beine
kreuzweiſe untergeſchlagen unbewegt wie r

rote Kappen mit Qugſten oder geſchlungene
Tücher auf dem Kopf Aber eine Mechanik arbeitete
in dieſen allen das Zigarettenrauchen War der letzte
Reſt ausgeſpuckt ſo ging eine Hand in die linke Taſche
holte ſich ein Papierblättchen vor führte es zum An
feuchten am Mund vorbei dann nahm es die andere
Hand in die rechte Taſche wo der loſe Tabak lag und
nach drei bis 4 Sekunden kam die Hand mit der fertig
ewickelten geklebten Sarg wieder zum Vorſchein
as arbeitet mit der Raſchheit und Sicherheit eines

rer Hatten die denn andere Beine als wir
daß ſie ſo lange in der unbequemen Beinlage verblieben
Huber nahm ſich vor abends wenn er allein im Quartier
war auszuprobieren wie lange er es ſo aushalten
könnte Als draußen aus der Ferne Militärmuſik hör
bar wurde ſetzte er ſeine Wanderung fort

Dr Dammert Kriegsberichterſtatter

Die Fahne vor dem Feind
Aus dem Felde wird uns geſchrieben
Nirgends im Felde iſt der Wunſch einmal Krieg

zu machen ſo ſtark wie an der Weſtfront Dies klingtzunächſt widerſinnig denn nirgends iſt der Soldat v
oft und ſo anhaltend von den Gefahren des Krieges um

en wie in den vorderſten Gräben vor den feind
ichen Linien Allein den dem deutſchen Soldaten ur

eigenen Angriffs eiſt vermag ſelbſt monatelanger
Aufenthalt im Schützengraben nicht zu vernichten und
dankbar ergreift ſo mancher die Gelegenheit auf
Patrouillen und ähnlichen Unternehmungen im anf
Mann gegen Mann ſeine lägeſt Araber n
gri 3luſt zu betätigen en Sommer r hatte die

ompagnie unſ ſächſiſchen Erſaz Regiments eineStellu nne m die e ihrer n Si edockten Se eng ter achten S de
uer zu leiden drauchta Jm Herbſt war dann
efehl gekommen die auf der vorgelagerten Höhe defindliche feindliche Stellung zur Fanpiſtelung auszu

hauen und damit begann auch für uns jenes aufreibende
er W Leben im Schützengraben jene durch das andauerndee Moll Seht einen Jebt dine er e vie hen Kecetnettee nen ſten gehe de

m

ge ge

Huber erzählt daß darin ſonſt die Revolver und Dolche L

ſo eng zulaufend daß ſchon die h

oben P

a mehr eher Wenlger hefllgen Arnilerſcher

a ging denn beinahe ein Aufatmen durReihen als Ende Dezember gerade nach c z
ſchweren Beſchießung am dern Abend die

Kompagnie herangezogen wurde und das Dorf X zur
Sicherung und weiteren Befeſtigung bekam i
ehemals reicher weit ausgedehnter jetzt aber beinahe
völlig zerſtörter Marktflecken liegt vorgeſchoben vor der
eigentlichen Hauptſtellung und war bisher nur von
ſchwachen Kräften geſichert worden

Wir waren alle froh näher an den Feind heranzukommen und nicht nur immer machtlos ſeinem rm

Wie ſtärkte es das Zu
als der Hauptmann

leriefeuer ausgeſetzt zu ſeinfammengehörigteltsge ihr wieder

und ein Soldat an einſgm den unwirtlichen Keller he
traten und zuſammen die einfachen oft ungemütlichen
ebensbedingungen auf ſich nahmen erkehr
wiſchen Vorgeſetzten und Untergebenen wird dadurch
erzlicher und gibt dem Soldaten das Gefühl daß ſein
ffiziere für ihn nicht nur Aufſeher bei der Arbeit

ſondern auch ſorgliche Berater ſein können Aber feſter
als all das knüpft doch die gemeinſame Gefahr ein
untrennbares Band die freiwillig gemeinfam über
nommene Gefahr die mit einem geſunden Humor ver
unden zu einem Stahlband und einem Geſundbrunn n

der Seele wird
Von jeher war es unſer größter Schmerz geweſen

die Franzoſen trotz regelmäßiger nächtlicher
atrouillen unſererſeits ſich nicht bewegen ließen auch

ſelbſt einmal hinter ihrem Drahthindernis heraus
53 z ebenbürtigem Kampfe uns zu ſtellen

chloß ſich der Kompagnieführer H Kmitten in das Gelände ſchrie Stellungen
dem der deutſche Soldat
ſchen allenthalben die U

daß

zwiſchen beiden Stellungen von
im Gegenſatz zu dem franzöſi

illen 2 leberzeugung hat daß es bisum feindlichen Graben ſein Eigenbeſit iſt eine deutſche
Fahne zu hiſſen Die Fahne wurde gewählt al
traditionelles Heiligtum der Soldaten und ſie wurde
nun wieder jenes Wahrzeichen um das wir Leib und

Leben geben wollten nHandgranatentrupps arbeiteten ſich kriechend bis gu
die feindliche Stellung heran Langſam ſchob ſich die
Fahne im nächtlichen Dunkel mit nach vorn 100 Meter
vor dem Kernpunkt der feindlichen Stellung wurde d

Meter hohe Fahnenmaſt feſt in die Erde verankert

Ein Gefreiter rum die Flagge zu entrollen aber das mächtige Fahnen
tuch lang ſich wieder um den
ſprang Hauptmann K kletternd am Muaſt
empor und entfaltete die Fahne Stolz und
froh wehte ſie nun die feindliche Stellung weithin
beherrſchend Vor die Fahne ſich ſtellend rief nun der
Hauptmann mit lauter weit über die feindliche Stellung
ſchallender Stimme Angeſichts des Feindes hiſſen wir
die deutſche Flagge als ſtolzes Wahrzeichen daß wir
dieſes Gebiet beſitzen Kaiſer und Vaterland Hurra
Mächtig erdröhnte das dreimalige Hurra und gleichſam
als Salut an der Flagge krachten die von uns in die
feindliche Stellung geworfenen Handgranaten Der
Feind war wie gelähmt Erſt aus ſeiner zweiten

der Landwehr kletterte am Maſt empor

Maſt da

Jiwie
ſetzte ſein Feuer ein aber weder ſeine Gewehre noch
ſeine Granaten brachten uns Verluſte bei

Den ganzen nächſten Tag über wehte die Flagge
vor dem Feind ohne daß dieſer gewagt hätte ſich ihr zu
nähern Aus ſicherer Ferne nur nahm er ſie zum Zie
ſeines Feuers Die Nacht kam Da plötzlich 12 Uhr er
hebt ſich ein wildes Schießen Hurrarufe werden laut
nicht jenes kraflvolle ſiegestaumelnde Hurra ſondern
das franzöſiſche ſchwächliche Hurra und ſchon kommt
von der Feldwache vorn die Nachricht durch das Tele
phon Die Franzoſen ſuchen ſich mit ſtarken Kräften in
den Zekw der Fahne zu ſetzen und dann iDe aus
gelegte Sicherung hat ſich verſchoſſen und bittet um Ver
ſtärkung Es war das Werk weniger Minuten da kan
die Nachricht Fahne unverſehrt Feind zieht ſich zurück
Verluſte keine

Und als ſtolzes deutſches Wahrzeichen ſtand die Fahne
und wehte im nächtlichen Winde

Kriegsallerlei
Eine glänzende Epiſode

Endlich kann auch die italieniſche Preſſe ihren un
geduldig harrenden Leſern einen Erfolg von dem eigenen
Kriegsſchauplatz mitteilen Jn dem Artikel eines fach
männiſchen Marinemitarbeiters unter der Ueberſchrift J
Eine glänzende Epiſode wird in mehr als hundert

Zeilen dieſer Erfolg geprieſen Die einleitenden Worte
lauten buchſtäblich Da haben wir wieder eine hoch
brillante Kriegshandlung die unſere Marine vollbracht
hat Daß ſie ſchon andere vollbracht hatten iſt bis jetzt
noch nicht bekannt geworden Vermag der Leſer der
mit dem Meer und dem Seekriegverfahren nicht ver
traut iſt aus der Leſung des nüchternen amtlichen Be
richts den vollen Wert des Ereigniſſes zu erkennen und
einzuſchätzen

e

nd da der Artitelſchreiber annimmt
daß der ſchlichte Leſer das nicht kann ſo ſchildert der
Marinefachmann den Hergang der glänzenden Epiſode
das Toben des Meeres die Uebermacht des andringenden
Feindes die Wirkung ſeiner Geſchütze kurzum die ver
einigte Gefahr des Tobens der Elemente und des feind
lichen Angriffs dann die raſche und geordnete Tätigkeit
der eigenen Schiffe die mit einer wunderbaren Schnel

rligkeit und Ordnung ihre Befehle ausführen und damit

bei Giulianag im tripolitaniſchen Feldzug würdig
reiht bei der die italieniſchen Seeleute abermals Be

eine Tat ausführen die ſich der Landung der Jtaliener
v h

weiſe ihrer glänzenden Eigenſchaften der Begeiſterung
9wenn dann der Leſer voll ſtolzer Befriedigung fragk

was das denn nun für ein Sieg der italieniſchen Flotte
geweſen iſt der den Marinefachmann des Corriere
ſolchem Jubel entflammt ſo erfährt er daß der Rückzug

der Italiener aus Durazzo gemeint iſt

Wie ein Chineſe den Weltkrieg beurteilt

getragen haben wo noch Deutſche und in
wegs friedlich nebeneinander hauſen Der britiſche Kon
ſul hielt es nun für nötig den chineſiſchen oberſten
Stadtbeamten darauf hinzuweiſen daß möglicherweiſe
ernſte Reibungen zwiſchen Deutſchen und Briten zu be
fürchten ſeien

kehrungsmaßregeln treffen wolle nth
teilt wurde mag ihn nicht wenig verblüfft haben

nicht um jede Stammesfehde u
MWoenn dieenn

können uns doch t
den weſtbarbariſchen Völkern bekümmern W
Geſchichte auch wohl nur gut erfunden iſt ſo klingt

r
entfernt

Kein Wunder

Der ängſtliche Hauswirt
Mein Mann hat vom Felde einen Ausbläſer mir

gebracht Wirt Ja aber in meinem Hauſe darf

vder die Flucht wie der öſterreichiſche Bericht ſagt
Wie Selbſt

verſpottung klingt dann die Schlußbemerkung des Cor S
riere daß die öſterreichiſchungariſche Flotte bei der
glänzenden Epiſode durch Abweſenheit geglänzt habe

Die Geſchichte ſoll ſich wie die Londoner Wochen
ſchrift Nation erzählt in einem chineſiſchen Hafen zu

ngländer halb

der Seelenruhe und des Wagemuts gegepen haben Und

Ob die chineſiſche Regierung nicht Vor
Die Antwort die ihm

wer

Mandarin ſchüttelte nur das Haupt und meinte Wir

ſolcher Ausſpruch im Munde eines Chineſen durchaus J
nicht unwahrſcheinlich letzten Endes muß man von

eines wichtigen Ereigniſſes nur weit genug
ein um es für nebenſächlich zu halten
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